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Gerben Gelt hat sich bezaigt   fl.     12 43   6 
 
Fuessmell hat sich bey der Statt- 
  mühl (weillen mann bey selbiger 
  an Wasserwerkh in Pau begriffen) 
  bezaigt Nihil 
  Bey der Thonaumihl dessen ist ge- 
  fallen 4 per      fl.       20  

     fl. 8376 20   6   
 
[fol. 26r] 
 

Vaskreizer hat dise 14 Täg  
  ertragen, dagegen 24 Ganze neue  
  Vas zulögen     fl.     24 11  
 
Den 7. Augusty Ao. 1683 zahlt 
  zum Churfürstlichen Preuambt Kelhaimb 
  Ekher von Vilsbiburg ein neues 
  Ganz Vas per    fl.       1   
 
Eodem dito zahlt alhero Andre 
  Geisperger von Vilsbiburg ein 
  Ganzes Vas per    fl.       1   
    thuet  fl.     26 11  
 
  

Summa aller Einnamb 
 

 S. 8402 fl. 31 kr. 6 hl. 
 

[fol. 26v] 
 

Ausgaben dagegen 
       6tn Extr. 

 
Hannsen Schmuckh et Cons. von 

            62Hauben Riedt, vmb weiln sye im 
  Churfürstlichen Gehilz Hienberg 72 
  Claffter Veichten Sudtholz aufge- 
  scheittert, ist ihnen ab ieder Claffter 
  13 kr. Hauerlohn, in Summa aber 
  Inhalt Scheins sub dato 23. July 
  Ao. 1683 verraicht worden   fl. 15 36  
 

                                                 
62 Randbemerkung am linken Rand: „Hauerlohn / im Gehilz / Hienberg“. 


